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STADTSANIERUNG OPPENHEIM 
STÄDTEBAULICHE BERATUNG 
 

 
 
Anwesen:    
     
 
Bauherrin / Bauherr:   
     
     
 
Vorhaben:   Umnutzung eines bestehenden Anbaus von einem Restaurant  
    zu einem Einzelhandelsgeschäft 
 
Bezug:    Bauantrag AZ: 0  
    Eingang GSW am 14.05.2024 
 
Eingereichte Unterlagen: - Bauantragsformular  
    - Formular Baubeschreibung 
    - Liegenschaftskarte 
    - Planunterlagen 
 
Eingereicht durch:   
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STÄDTEBAULICHE STELLUNGNAHME ZUM BAUANTRAG 
 
Lage des Anwesens 

 
Lage des Objektes im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 
Das Anwesen  liegt im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssat-
zung der Stadt Oppenheim.  
 

 

Vorhandene Situation und beabsichtigte Planung 
 

Das Anwesen besteht aus dem zweigeschossigen Wohngebäude und weiteren Anbauten/ Nebenge-
bäuden. Das Wohnhaus verfügt über eine sandsteingegliederte Klinkerfassade und hat ein traufstän-
diges Satteldach mit straßenseitigem Zwerchhaus. Es wurde ehemals in einer Haus-Hof-Bauweise er-
richtet. Die ehemalige Hofeinfahrt wurde jedoch mittlerweile eingeschossig überbaut. Dieser Anbau 
hat ein Flachdach und zieht sich schlauchartig entlang der Nachbargrenze bis zur rückwärtigen 
Grenze. Er wurde ehemals als Restaurant und wird derzeit als Ladengeschäft genutzt. 
 
Bestandteil des vorliegenden Bauantrags ist die Umnutzung des Anbaus von einem Restaurant zu Ein-
zelhandelsgeschäft. Bauliche Maßnahmen sind gem. Unterlagen nicht vorgesehen.  

Die erforderlichen PKW-Stellplätze sollen im rückwärtigen Teil des Grundstücks angeordnet werden und 
sind nur über den Herrnweiherweg zu erreichen, eine Zufahrt von der Friedrich-Ebert-Straße gibt es 
nicht. 
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Auszug Liegenschaftskarte    Straßenansicht  
 

 

Planauszug | Ergeschoss mit Freianlagen 

 

 

Beurteilung nach den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

Das Vorhaben wurde im Vorfeld nicht mit der Unterzeichnerin abgestimmt. 

Die geplante Nutzungsänderung zu einem Ladengeschäft steht den Festsetzungen der Erhaltungs- und 
Gestaltungssatzung nicht entgegen.  

Die dargestellten Stellplätze im rückliegenden Bereich des Grundstücks sind für Kunden jedoch nicht 
erkennbar. Die Unterzeichnerin hat keine Kenntnis darüber inwieweit der Herrnweiherweg eine öffent-
lich gewidmete Straßenfläche darstellt oder zur Erschließung des Grundstücks dient. Die untere Bau-
aufsichtsbehörde prüft die Genehmigungsfähigkeit der Stellplätze. 
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Anmerkungen und Anregungen 

Sowohl das Wohnhaus als auch der Anbau weisen in ihrer Gestaltung Abweichungen von den Vorga-
ben der Erhaltungs- und Gestaltungsatzung auf. Augenscheinlich wurden die Farbanstriche (insbe-
sondere der Anstrich der Fenstergewände in Pastellgelb) ohne Genehmigung ausgeführt, das Gleiche 
gilt für die Errichtung der Werbeanlage samt Blinkreklame, die ebenfalls nicht den Vorgaben der Er-
haltungs- und Gestaltungssatzung entsprechen. Die Gestaltung beeinträchtigt das Erscheinungsbild 
des Gebäudes und stellt einen städtebaulichen Missstand dar, ist jedoch nicht Bestandteil dieses Bau-
antrags. 

Es wird angeregt, die Bauherrschaft aufzufordern einen Antrag auf Baugenehmigung für die bereits 
umgesetzten Maßnahmen einzureichen.  

 
 

Es wird empfohlen folgende Auflagen zu erteilen: 

1. Die Außengestaltung ist in enger Abstimmung mit der Sanierungsplanung festzulegen. 
2. Die Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung sind bei der Umsetzung der Maß-

nahmen zu beachten. 
3. Es wird angeregt, die Bauherrschaft aufzufordern einen Antrag auf Baugenehmigung für die 

bereits umgesetzten Maßnahmen einzureichen 

 
 

Wir empfehlen, dem Antrag auf Baugenehmigung zuzustimmen und oben 
genannte Auflagen zu erteilen. 
 
 
Diese Stellungnahme erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt Oppenheim. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
GSW Gesellschaft für Stadtentwicklung und Städtebau mbH 
 

 
i.A. Ines Reiter 
 

Verteiler:  
Stadtbürgermeisterin Silke Rautenberg  rautenberg@stadt-oppenheim.de 
VG Rhein-Selz, Bauleitplanung     bauleitplanung@vg-rhein-selz.de 




